
19. Gesamtsieg für Porsche in Le 
Mans
18/06/2017 Bei der 85. Auflage des 24-Stunden-Rennens von Le Mans sind Earl Bamber, Timo 
Bernhard und Brendon Hartley mit dem Porsche 919 Hybrid nach einem dramatischen Rennen auf Platz 
eins ins Ziel gekommen. 

The hat-trick is complete, now we can keep the #LeMans24 winners trophy issued to @earlbamber 
@Timo_Bernhard @BrendonHartley @fritzenzinger pic.twitter.com/ONHSsWam3O

Stimmen zum Rennen
Michael Steiner, Vorstand Forschung und Entwicklung Porsche AG: „Mit dem ‚Triple’ in Le Mans geht 
für Porsche ein Traum in Erfüllung. Und auch die Art und Weise, wie dieser dritte Sieg in Folge zustande 
kam, ist besonders. Es macht mich stolz, dass die Porsche-Mannschaft trotz der langen Reparaturzeit 
weiter gekämpft hat. Dieser Erfolg ist letztlich auch starker E-Performance und innovativer 



Hybridtechnologie zu verdanken.“ 
 
Fritz Enzinger, Leiter LMP1: „Zu unseren ehrgeizigen Zielen für die Saison 2017 gehörte der Hattrick in 
Le Mans. Aber das, was wir heute erlebt haben, ist unbeschreiblich. Bei diesem 24-Stunden-Rennen 
war alles und jeder am Limit. Unglaublich, was durch eine geschlossene Mannschaftsleistung möglich 
wird. Manchmal macht nicht das schnellste Auto den Ausschlag, sondern das beste Team. Und mit 
diesem besten Team ist uns heute Unglaubliches gelungen. Auf diesen Hattrick erreichen uns 
überwältigende Reaktionen – von den Porsche-Mitarbeitern und aus aller Welt. Ich kann mich nur bei 
Porsche bedanken, dass ich dieses Projekt gestalten darf, und bei jedem einzelnen Teammitglied für 
diese grenzenlose Unterstützung und den tollen Mannschaftsgeist!“ 
 
Andreas Seidl, Teamchef: „Es ist schwierig, die richtigen Worte zu finden. Gemeinsam mit den Fahrern 
hat das ganze Team einen großartigen Job abgeliefert. Wir haben zwei harte Wochen hinter uns und 
einige Höhen, aber auch Tiefen erlebt – und uns mit dem für Porsche so typischen Kampfgeist 
zurückgekämpft. Es wird eine Weile brauchen, bis wir wirklich überreißen, was uns heute gelungen ist. 
Wir haben die 24 Stunden von Le Mans dreimal in Folge gewonnen, das ist einfach sensationell. Das 
gesamte Team hat in den vergangenen zwölf Monaten extrem hart gearbeitet, um diesen Erfolg möglich 
zu machen. Toyota war ein außergewöhnlich starker Gegner. Wir mussten an unsere absolute 
Leistungsgrenze und darüber hinaus gehen. Das hat auf beiden Seiten Opfer gefordert. Der Ausfall von 
Neel Jani, Andre Lotterer und Nick Tandy ist wirklich ein Jammer, sie hatten das Rennen über lange Zeit 
souverän im Griff. Doch Earl Bamber, Brendon Hartley und vor allem Timo Bernhard sind verdiente 
Sieger – zumal Timo für den 919 Hybrid quasi der Entwicklungsfahrer der ersten Stunde war. Nach der 
Reparaturpause haben die Drei weitergekämpft und sind dafür belohnt worden.“ 
 
Gesamtsieger mit dem Porsche 919 Hybrid Startnummer 2

Earl Bamber (26, Neuseeland): „Ich kann es nicht fassen, dass wir dieses Rennen drehen konnten, 
nachdem wir eine Stunde in der Box standen und dem Feld hinterherfuhren. Brendon und Timo waren 
von Anfang an im LMP-Programm dabei, ihnen beiden ist dieser Erfolg genauso zu verdanken wie den 
Jungs in der Garage. Ohne deren Einsatz wären wir drei nicht auf die Strecke zurückgekehrt, der Sieg 
gehört dem Team.“ 
 
Timo Bernhard (36, Deutschland): „Das ist alles noch völlig surreal für mich. Als ich 1999 als Junior zu 
Porsche kam, habe ich mich zu träumen getraut, dass ich vielleicht irgendwann einmal die Chance 
bekomme, in Le Mans um den Gesamtsieg zu kämpfen und dass ich dann hoffentlich auch noch gut 
genug bin, um es zu schaffen. Jetzt, 18 Jahre später, ist uns das gemeinsam gelungen. Die Auslaufrunde 
war sehr emotional für mich. Es wird dauern, bis ich das alles begreife.“ 
 
Brendon Hartley (27, Neuseeland): „Le Mans ist ein verrücktes Rennen. Die Mechaniker haben sich am 
Samstagabend so unheimlich angestrengt und unser Auto superschnell wieder auf die Strecke 
gebracht. Ab dem Moment haben Timo, Earl und ich zusammen mit den Ingenieuren alles gegeben, 
hundert Prozent in jeder Sekunde und in der Hoffnung, dass sich dieser ganze Kraftakt doch noch 
lohnt.“



Stimmen zum Rennen
Dr. Frank-Steffen Walliser, Leiter Motorsport und GT-Fahrzeuge: „Wir waren das erste Mal mit 
unserem neuen 911 RSR in Le Mans und ich denke, wir haben eine gute Leistung abgeliefert. Schade, 
dass wir unsere Nummer 92 in der Nacht durch einen Unfall verloren haben. Bitter ist auch, dass es am 
Ende für die 91 nur zum vierten Platz gereicht hat, obwohl Fahrer und Team alles gegeben haben und 
das Auto über weite Strecken geführt hat. Doch dann kam der Reifenschaden, außerdem sind wir etwas 
unglücklich in eine Slow Zone hineingefahren. Das hat uns die Chance auf eine bessere Platzierung 
genommen. Doch wir kommen nächstes Jahr wieder.“ 
 
Fahrer 911 RSR #91

Richard Lietz:„Es ist hart, wenn du alles gibst und am Ende mit leeren Händen dastehst. Unser 911 RSR 
funktionierte in den Kurven wie erwartet sehr gut, verlor bei den hohen Temperaturen jedoch auf der 
Geraden Zeit gegenüber der Konkurrenz. Das ganze Team hat ein riesiges Dankeschön verdient, denn 
die Vorbereitung für Le Mans war extrem hart. Unsere Mechaniker haben wirklich alles gegeben. Es war 
ein spannendes Rennen und ich hoffe, dass wir im nächsten Jahr um einen Podiumsplatz mitfahren 
können. Der vierte Platz in diesem Jahr ist akzeptabel, das gibt wichtige Punkte für die 
Weltmeisterschaft, und da sieht es ganz gut für uns aus.“

Patrick Pilet: „Es war ein hartes, schwieriges Rennen. Wir haben alles gegeben und können uns nichts 
vorwerfen. Von unserer Seite aus war es ein perfektes Rennen. Die Fahrer haben auf der Strecke keine 
Fehler gemacht und das Team hat uns toll unterstützt. Unser 911 RSR hat auf dieser anspruchsvollen 
Strecke gut funktioniert. Wir sind während des gesamten Rennen nur in die Box gefahren um zu tanken 
und Reifen zu wechseln. Das Podium wäre ein tolles Resultat für das Team gewesen, aber es hat nicht 
sollen sein. Wir kommen nächstes Jahr noch stärker zurück.“

Frédéric Makowiecki:„Es war ein gutes Rennen. Das ganze Team hat toll gearbeitet. Wir haben wirklich 
alles versucht, um auf das Podium zu kommen. Leider hat es nicht ganz gereicht. Die 24 Stunden von Le 
Mans waren trotzdem wieder ein einzigartiges Erlebnis.“ 
 
Fahrer 911 RSR #92

Michael Christensen: „Das war ein unglaublich hartes Rennen. Wir waren die ganze Zeit am Limit und 
mussten viel riskieren, um gegen die starke Konkurrenz bestehen zu können. In der Schikane habe ich 
ein bisschen zu viel riskiert. Schade, denn unser 911 RSR hat gut funktioniert und wir waren vorne mit 
dabei. Es tut mir leid für das ganze Team, das uns toll unterstützt hat.“

Kévin Estre:„Le Mans ist das härteste Autorennen der Welt. Das haben wir in diesem Jahr wieder 
gesehen. Wenn du bei einem Rennen nicht ins Ziel kommst, tut das immer weh. Doch in Le Mans 



schmerzt es besonders.“

Dirk Werner:„Wir sind im Verlauf des Rennens immer besser in Schwung gekommen. Über weite 
Strecken lagen wir sogar an der Spitze. Schade, dass wir es nicht ins Ziel geschafft haben. Als 
Rennfahrer muss man mit Ausfällen leben. Wir werden jedoch hart arbeiten, um im nächsten Jahr umso 
stärker zurückzukommen.“ 
 
Fahrer Kundenteams

Patrick Long (911 RSR #93, Proton Competition): „Das Handling des 911 RSR war während des 
gesamte Rennens sehr gut. Nur auf den Geraden konnten wir nicht ganz mit der Konkurrenz mithalten. 
Wir haben bis zum Schluss Druck gemacht und das Team hat alles gegeben. Wir können stolz auf 
unsere Leistung sein. Die einzigartige Atmosphäre dieses Rennens haben wir alle genossen.“

Matteo Cairoli (911 RSR #77, Dempsey Proton Racing): „Ich wollte bei meinem ersten Start in Le Mans 
unbedingt auf das Podium. Leider hat es nicht gereicht. Am Anfang lief es sehr gut für uns. Doch in der 
Nacht hatten wir technische Probleme, die uns zurückgeworfen haben. Immerhin konnten wir das 
Rennen beenden und wichtige Punkte für die Meisterschaft mitnehmen. Dazu habe ich mir meinen 
Traum von Le Mans erfüllt. Ich hoffe, dass wir 2018 zurückkommen.“

Linksammlung

Link zu diesem Artikel 
https://newsroom.porsche.com/de/motorsport/porsche-le-mans-2017-sieg-hattrick-fiawec-motorsport-24-stunden-rennen-
lmp-919-hybrid-gt-911-rsr-13838.html

Media Package 
https://pmdb.porsche.de/newsroomzips/64a59dec-a9f1-441a-907a-04a732c17cca.zip

Externe Links 
http://www.porsche.com/germany/sportandevents/motorsport/ 
http://www.lemans.org/fr/24-heures-du-mans  
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